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Axt heutige Bericht

Der franzöſiſche Armeebefehl für die neue Offenſive

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich von Ypern greifen ſchwarze Truppen ſeit geſtern

nachmittag ohne jede Rückſicht auf eigene Verluſte unſere
Stellungen weſtlich des Kanals bei Steenstrate und Het Sas an
Bei Het Sas wurden alle Angriffe abgewieſen Bei Steenstrate
dauert der Kampf noch an

Südweſtlich von Lille ſchritten die Engländer nach ſtarker
Artillerievorbereitung gegen unſere Stellungen ſüdlich Neuve
Chapelle zum Jnfanterieangriff der an den meiſten Stellen ſchon

abgeſchlagen iſt An einzelnen Punkten wird noch gekämpft
Weiter ſübdlich beiderſeits des Loretto Höhenrückens und bei
Souchez ſowie nördlich von Arras bei Neuville brachen erneute
franzöſiſche Angriffe in unſerem Feuer zuſammen Beſonders
ſtarke Verluſte erlitten die Franzoſen auf der Lorettohöhe ſowie

bei Souchez und Neuville
Weſtlich der Argonnen ſetzten wir uns abends durch An

griff in den Beſitz eines ſtarken franzöſiſchen Stützpunktes von
600 Meter Breite und 200 Meter Tiefe nördlich von Ville ſur
Tourbe und behaupteten denſelben gegen drei nächtliche für den
Feind ſehr verluſtreiche Gegenangriffe Viel Material und
60 Gefangene fielen in unſere Hand Zwiſchen Maas und Moſel
fanden auf der ganzen Front lebhafte Artilleriekämpfe ſtatt Zu
Jnufanteriekämpfen kam es nur am Weſtrande des Prieſterwaldes
wo der Kampf noch nicht abgeſchloſſen iſt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Gegend Szawlo wurde ein ruſſiſcher Vorſtoß mühſam

abgewieſen Die Zahl der dort in den letzten Tagen gemachten
Gefangenen überſteigt 1500 An der Dubiſſa nordweſtlich
Ugiany mußte eine kleinere Abteilung von uns ſtärkeren ruſſi
ſchen Kräften weichen Sie verlor zwei Geſchütze Weiter ſüd
lich bei Eiragola wurden die Ruſſen unter Verluſt von 120
Gefangenen zurückgeworfen Nördlich und ſüdlich von Auguſt o w
und beiderſeits des Omulew ſcheiterten ſtarke ruſſiſche Nacht
angriffe unter ſchweren Verluſten für den Gegner der 245 Ge
ſangene bei uns zurückließ

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen Pilica und oberer Weichſel ſowie auf der

Front Sambor 40 Kilometer ſüdöſtlich Przemysl Stryj
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W T Berlin 16 Mai Dem Peſter Lloyd wird aus

Maidos auf der Halbinſel Gallipoli gemeldet Ein feindlicher
Landungsverſuch iſt geſtern bei Kum Kaleh endgültig zurückge
ſchlagen und bei Seddil Bahr zum Stehen gebracht worden Der
linke feindliche Flügel wurde bei Ari Burnun ins Meer

en o m

W T Großes Hauptquartier 16 Mai

5 Jei Arras

Stanislau befinden die verbündeten Armeen ſich im weitere
Vormarſch Am unteren San von Przemysl abwärts leiſtet der
Feind Widerſtand

Wie es unſere Gewohnheit bei franzöſiſchen Angriffen mit
großen Zielen iſt wird nachfolgend der franzöſiſche Be
fehl für die im Gange befindliche Offenſive nördlich von
Arras bekanntgegeben

10 Armee 33 Corps armée ktat major
Nach einem Feldzug von neun Monaten wovon ſieben in den

Verſchanzungen zugebracht wurden iſt es Zeit eine endgül
tige Anſtrengung zu machen um die feindliche Linie zu
durchbrechen und beſſeres erhoffend die Deutſchen zunächſt von
nationalem Boden zu vertreiben Der Augenblick iſt günſtig
Niemals war die Armee ſtärker und von einem erhebenderen
Geiſte beſeelt Der Feind iſt nach ſeinen heftigen Angriffen der
erſten Mongle jetzt auf die Verteidigung ſeiner Weſt und Oſt
front beſchränkt während die neutralen Nationen darauf
warten daß wir ihnen durch einen Erfolg das Zeichen zum Los
ſchlagen geben

Der Feind vor uns ſcheint nur über einige Diviſionen zu ver
fügen Wir ſind vier mal ſo ſtark als er und haben eine
Artillerie ſo furchtbar wie ſie noch nie auf dem Schlachtfeld er
ſchienen iſt Es handelt ſich heute nicht mehr darum einen Hand
ſtreich zu wagen oder einen Graben zu nehmen es handelt ſich da

rum den Feind zu ſchlagen Darum gilt es ihn mit äußerſter
Heftigkeit anzugreifen und mit einer unvergleichlich zähen Er
bitterung zu verfolgen ohne uns um Ermüdung Hunger Durſt
oder Leiden zu kümmern Nichts iſt erreicht wenn der Feind
nicht endgültig geſchlagen wird So möge denn jeder Offizier
Unteroffizier und Soldaten davon überzeugt ſein daß das Vater
land vom Augenblick an wo der Befehl zum Angriff gegeben bis
zum endgültigen Erſolg jede Kühnheit jede Kraftanſtrengung und
jedes Opfer von uns fordert
Der kommaudierende General des 33 Armeekorps gez Petain

Der Chef des Generalſtabes Name unleſerlich
Beſonders intereſſant iſt die Angabe über die deutſche Defen

ſive auf der Oſtfront
Oberſte Heeresleitung

x uf Gallipoll
gedrängt nur noch der rechte Flügel hält eine letzte Höhe gan
nahe an der Meeresküſte Eine ganze Diviſion feind
licher Landungstruppen iſt maſſakriert Engliſche
Leichen bedecken haufenweiſe das Schlachtfeld Der Geſamt
verluſt der Landungstruppen beträgt über 30 000 Mann
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